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SSohl-Bewebrtes 


Mittel wieder die Peſt; 


Welches / 
nhh GOTT 
bey grasſirender Peſt zu Raudken / des Kite 
ſienthums Wohlau vor nemlich angeſchlagen und une 
ter viel⸗wichtigen das Beſte gethan / 
deswegen 
Selbtes / 
allen kuͤnfftig Bedraͤngten zum befien 
In folgenden 
INFECTIONS-Anmerdungen/ 
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Ebßhmnach / ſonderzweifel / auß aered- 


Enter des Allerhoͤchſien / wegen vielfaͤltiget‏ ا 
SBonde die leidige Peſt⸗Seuche / nicht allein im‏ 
s Roͤmiſchen⸗Reiche deutſcher Nation / unterſchie⸗‏ 
dene Lande inficiret ; Sondern auch in dieſem Unſern liebe‏ 
wehrten Vaterlande Schlefien allbereit würcklich af‏ 


ſen / iſt maͤnniglich bekant. Was maſſen auß Landes⸗Ba⸗ 
terlicher Vorſorge / die Hoch ⸗ und Loblichen Herren! ütſten⸗ 
und Stande im Hertzogthumb Ober⸗ und Nieder⸗Schleſi⸗ 
en / zu Hintertreibung diefes abſcheulichen Übels / durch dero 
extradirte Infectious - Ordnung / de dato Breßlau den 
14, Febru. 1680. Jahres / alle menſch⸗ mogliche Vorſorge / 
em gantzen Vaterlande / zuerkennen gegeben: In dehm 
aber nicht minder / als bey andern / wieder alle angewendete 
Vorſorge in unſer arme Stadt Raudten das abſcheuliche 
Malum , aus Goͤttlichem Verhaͤngnas / ſchon im Auguft 
des hingelegten 1680 ſten Jahres eingeſchlichen / und ietzo 
nachdehm das Malum mit außgang des abgewichenen 
1680. Jahres durch des Allerhoͤchſten Guͤtte und Vaͤterli⸗ 
chen Beyſtand / allergnaͤdigß hin wieder abgewendet A von 
1472 | | dehnen 
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dehnen umbliegenden und angraͤntzenden /ein jeder mit uns 
hoͤchſterfreuet / die gemachte Anſtalt der Remedirung zus 
wiſſen wuͤnſchet / und verlangen traͤget. Mir aber / als 
hieſigen Orts Medico und Rathmann / das Geſundheits⸗ 
Directorium anvertrauet / deshalben keines weges zu⸗ 
entweichen erlaubet geweſen / vielmehr aber / vermöge publi- 
cirter.Infections- Ordnung / beſtaͤndig auß zuwarten ans 
gehalten worden / dannenhero auch alles umb ſoviel genau⸗ 
er anzumercken ſich gutte Gelegenheit ereignet / ſo habe nicht 
ermangeln ſollen / (hiemit nicht der Hohen Obrigkeit / ge⸗ 
meſſenem Befehl zu wider / wegen Verſchiveigung / einiger 
Miß gunſt ich beſchuldet / und alfo eines May Nayds möge 
beſtrafft iverden.). Die nech GOtt wohl angeſchlage⸗ 
nen Mittel / nach dero Verordnung zu extraditen, und 
dem armen bekuͤmmerten Nechſten zum beſten aus Chriſtli⸗ 
cher Liebe treu⸗auffrichtig in dieſen Infections AN MER⸗ 
GRUNGEN mitzutheilen. Deshalben der Hochgeneig⸗ 
te Lefer Sich dieſer meiner treu⸗wohlgemeinten Infectione⸗ 
Anmerckungen zu Gottes Ehre / und feiner ſelbſteige⸗ 
nen Wohlfahrt / nach feiner Gelegenheit beſtens bedienen 
und gebrauchen kan. Doch wolle der grund⸗guͤttige 
GO Krieg / Hunger / und Peſt in Genaden 
don Uns allen laffen abgewendet fein. ; 
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RALLIES 
Car. I. E elt 
d 7 | Dr OO) | 
Pon Natur und Gigenſchafft 
1 der Peſtilentz. 2 IMITA Va eqd 
As die Peſt eine abſcheuliche Kranckheit 
des Hertzens ſey / von einem ſonderbahr 
anfalligen Gifft enſtanden / dadurch alle 
andere Theile des Menſchlichen Leibes 
NW: ponlido geſchwaͤchet / viel ſchröckliche Zu⸗ 
fälle ereignet / ja offt gange Lander und 
Städte vermiſſet werden / hat die Erfah⸗ 
Ar TEST ET rung vorlaͤngſt / und nun leyder auch bey 
Uns zu Raudten genungſam erwieſen / daß aber auch allezeit 
aliquid Divini darunter verborgen angedeutet worden /erhellet 
Darauf / weil die allerbewehrteſten Prafervativ-und Curativ- 
Mittel faſt niemals angeſchlagen / biß Maͤnniglich das Rechte / 
fo in Erkaͤntnuͤs und herglicher Reue der begangenen S Guter 


und feſten Vorſatz eines beſſern Lebens beſtanden / zur hand gee 
nommen. ö * - 
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| Weil aber eines treuen Medici vornehmfter Zweck dahin 
gerichtet: Wie eine geſunde Seele / auch in einem gefunden Leibe 
beruhen fónne / maffen BOTE und die Natur / dem Menſchen 
einig und alleine deshalben alles zum beſten uͤbergeben und ge⸗ 


gignet hat / als bleiben vor ietzo alle Thtologiſche als auch Poli 
Pal A tiſche d 
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tiſche Meinungen in ihrem Orte billih außgeſetzet / und zeigen 
Ns lego in dieſen INFECTIONS -AMNMERECKUMNGEM 
einzig und alleine das Specificum antipeſtilentiale, Oder das 
wohlbewehrt erfundene Mittel wieder die Peſt / wodurch nechſt 
Gott / unſere Geſunde pfeſervixet umd die Inficirten marürliş 
cher Weiſe gluͤcklich curiret und erhalten worden. Ob ſaber 
wohl dieſes faſt unmoglich ſcheinet / wegen der vielfattigen Umb⸗ 
ſtaͤnde / ſo theils wegen der Wert ſelbſt theils wegen der Menſch⸗ 
lichen Natur zubeobachten / und ich / nebſt andern Medicis ſelbſt 
bey mir billich angeſtanden / was bey ſo zweifelhafften Zufaͤllen / 
und tanſend fachen Mitteln vornehmlich zu thun / und ich zu met⸗ 
ner ſelbſt eigener præſervirung / erwehlen ſolle / abſonderlich 2 
weil zu erft die beſten Mittel gantz Fruchtloß beygebracht / Gu: 
geſchweigen dehrer rechtmeſſigen Preparacion halber / in de 
nun långt Seeligen Hr. D. J. Michaelis ZER rr D | 
ura Langens / item Hr. D. Noevens als Preceptorum tind 
Weltberuͤhmbten Profesforum Laboratociis ficht die wenige 
ften Kohlen eingelegets_ Deſthalben gleich andern faſt auff die 
Gedancken gerathen ſollen; als ob dehnen Inficirten weder 
zurathen noch zu helffen ſtuͤnde / ſo hat doch die tägliche Praxis 
nachmabls ein gar ſweit anders verſichert / und / nach dehm ge: 
genwaͤrtiger Nothhalben das dreyfache Zeughauß der Natur 
genauer durchſuchef / durch GOttes Gnade erziehlet / wor in⸗ 
nen ich und meine Paciencen ſicherlich beruhen koͤnnen / mit furs 
Gen ein der maſſen fi her und bewehrtes Prefervativ- und Cura- 
tiv Mittel / wor auff ich und ein jeder Bedraͤngter / als auf einen 
feſten Grund ſicherlich trauen und bauen moͤgen / deſſen die 
Gottſelige Anciquitet und augenſcheinliche Huͤlffe ein woblbe⸗ 
wehrtes Zeugnis qiebet / ja vermittelſt welchem / nach bindanfes 
tzung aller andern koͤſtlich und koſtbahren Mittel mich eintzig / 
nechſt Gott / gar wohl prelerviret / des halben ich auch at 9 
DI y alleze 
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allezeit bey mir getragen / und wenn id) Ambts wegen / mit la 
ficircen convetſiren oder umbgeben muͤſſen / ohne einzige Bere 
merckung mir damit Mund / Puͤlſe / und Nafe angeſtrichen / 
und alſo der augenſcheinlichen Gefahr entkommen koͤnnen d 
vermuthlich alfo und dergeſtalt: Weil die Natur durch ſo⸗ 
(hanes Mittel geſtercket / auch ohne genieß eines andern 
Schweiß⸗Mittels / offt durch die Urin Sich haͤuffig ergoſſen / 
oder in wehrendem Schlaffe / nicht fonder Verwunderung / OM 
nen tarden Schweiß / zu mercklicher Erleuchterung angeſtellt / 
und alfo die angefallene Peſt⸗Seuche / unvermercket abgetrie⸗ 
ben / wie ſolches mit mehren dit jenigen danckbarlich⸗erkennet / 
welche mercklich in ſiciret und vermittelſt deſſen Specifici anti» 
peſtilentialis, nechſt GOtt / ohne alle andere Mittel auffs 
ſchleunigſte / ja durch eine eintzige Dofin, fiber alles 3 
boͤchſt gluͤcklich ouriret und befreyet worden / Wie denn im 
Grunde der Wahrheit beruhet / und ich mit GOtt betheuren 
kan: Daß nicht ein einiger / ſo es genoſſen Huͤlffloß geblieben / 
ſoudern hoͤchſt⸗ſchleunig und ohne andere Zufälle / alleſambt 
nach Wuntſche find ceſtituiret worden / fo daß der bekuͤmmerte 
Nechſte und inficirte Pariente auß folgenden Infections-Ane 
merckungen deſſen nut mehren verſichert / nechſt GOit / auch 
mitten in der Gefahr der Pelt fidh gar getroſt erzeigen duͤrffen. 


ge dea Ap. II. 
Von der Eufft. 


S. I, 


| AY Eil aber / wie bekant / die leydige Per-Beuche auch 
1 Doffters durch die Lufft / als das allgeineine Lebens⸗ 
** A a Mute / 
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Mlttel / dem Menſchen anfaͤllig wird / ſo iſt auch billich und der 
hohen Nothdurfft / nebſt einem wohlbewaͤhrten Specifico, ſich 
einer reinen und gefunden Luffe / ſo viel moͤglich zu befleiſſen / 
welcher nach des Hr. D. Werneri Rolfincki Meinung auff 
zweyerley Weiſe am beſten geſchiehet: alls 


| ( Ste?" , | | hese oft Di 
6.2. Durch die Flucht / mit folder Anmerckung / daß es 
in der Zeit geſchehe / wenn man noch mit der Kundſchafft an⸗ 
genommen wird / auch wol in die Ferne / und fein langſam wie⸗ 
derkomme / nemlich / wenn alles wohl außgeſaubert / und der 
freye Zu und Abtritt wieder geöffnet worden / welches nicht als 
leine einer gangen Gemeine dienlich / ſondern auch dem Goͤtt⸗ 
lichen Willen gemeß iſt / wie Eecch, e. 7. zuſehen in dieſem 
Verſtande: Die in der Stadt ſind / werden von der Peſti⸗ 
leutz gefreſſen / und die von ihnen flihen / ſollen errettet werden. 
Wodurch nicht alleine weniger Vorrath auffgehet / ſondern 
auch den betraͤngt⸗Hinterlaſſenen mehr Platz und Raum zur 
Re ſpirirung eröffnet wird / in erwequng ohne diß / nacheinge⸗ 
ſchlichner Den alsbald alle gutte Ordnungen zu exſpiriren 
anfangen: Durch die gehemte Zu⸗ und abfuhre die taͤgliche 
Nahrung und Handtierungen verſchwinden. Ein jeder ſich 
verzebret / hergegen bey tauſendfachem Mangel der tagline 
Kummer gemehret wird / ſonderlich in Staͤdten oder Feſtun⸗ 
gen / wo das Volck beyſammen bleiben muß / und der freyen 
Feld⸗Lufft nicht geniſſen kan. 


kw 

2. Zum andern wird die Lufft gereiniget durch deh⸗ 
rer Verbeſſerung / Welcher nun das Erwehnte Peſt⸗præ ſer vi- 
rungs Mittel die Flucht / nicht erhalten kan / ſondern Ambts 
oder Nothbalber bleiben muß / der hat dahin zuſinnen daß e 
die LUST durch allerhand darzu dienliche Qurd e 
| elffe 
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felbte in dehnen infections · Ordnungen mit mehren‏ امم 


re. 


angemercket zu befinden find. Darzu vornemlich dienet das 
offene Flammen ⸗Feur / Bampff und Rauchwerck / zu welchem 
Ende / und das feiner des Unvermoͤgens halber fih zu entſchul⸗ 
digencZott und die Natur viel und mancherley Arten dem Men: 
ſchen gezeiget hat. Vnter denen vornemlich zu Herbſt und Win⸗ 
ters⸗Zeit / wie der Hr. D. Zeidler anweiſet / dienlich find / DITE 
Eichen Laub / Birckenholtz / und Rinde Wocholder⸗Beer und 
Stauden / Roſmarin / Scor dien oder Lachen Knoblauch / Bey: 
fuß / Iſop / Timian / gelbe Heyden⸗Blumen / Gelbe⸗Müuͤntze / 
Wermuth / Rauten / Salben / Weyrauch / Myrrben / Birnſtein / 
von denen / entweder mit etlichen zuſammen vermiſchet / oder 
einfachen die unreine vergifftete Lufft durch Feur / Dampff 
und Rauch zu verbeſſerniſ t. 
Doch ſtebet zu Sommers: zeit das Rauchwerck zumeſſi⸗ 
gen / hergegen dienet Hauß und Gemächer mit allerhand 
Laub⸗Werck zuerffriſchen / hne Nuß ⸗ und Tar: baͤumen Laub / 
ſo bald nur der Tau darvon verzehret worden / wozu auch die⸗ 
net | dak uel BUNTEN: DLI Û ê 


6.3. Das wohlrichende Obſt / item allerhand anges 
nehme wohlrichende Kraͤuter und Blumen / in dehnen Gemaͤ⸗ 
chern verwahret und auffgehaͤnget: Als da ſeind Aeppel / Bir⸗ 
nen / Poley / Roſen / Roſmarin / Pfeffer⸗Kraut Krauſemuͤntz / 
braunen Ton / Ringel ⸗Roſen / Kamillen / braun weiß ⸗ und gel⸗ 
ber Klee / welche das Hertz und Gehirne ſtercken / und die faule 
findende vergiffte Lufte reinigen. | 


5.4. Zur Außdaͤmpffung damit Waſſer mit etwas 
hig vermiſchet / wor innen deen Kraͤuter cines + 
BIER Mi, mehr 
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46 Abend⸗Lufft Nacht und Nondenfhein find al⸗ 
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. 7. Die Wohnung betreffend / ſol ſelbte / foviclimmer 
möglich in Deft: Zeit: wie auch Schlaff⸗Gemuch boch und ents 
por fein / weil in der Hobe die Lufft viel reiner / leichter / und bes 
quemer / deshalben auch täglich bey bequemen Wetter ins Feld 
oder Garten zu fpagiven dienlich und wohl zuſtatten kommet. 
Wie den nachfolgende Mittel / bey uns vornehmlich wohl⸗ 
gethan / als da find ters wehrend Camin eur / Schißpulver / 
ſonderlich die oberſten Gipffel von den Tannen / Kifern / und 
Fichten / gruͤne Tannaͤppel oder Zappen / Weyrauch / Birnſtein. 
Item / Salpeter / Schiweffel / Salg Rolt und Pech / auch aller 
band dûrre Kraͤuter / Schaffgarbe und Eichen Laub / womit 
täglich fleiſig geraͤuchert und die Lufft gereiniget worden / bero 
gegen fehr geſchadet gar heiſſe Stuben welches ſonderlich wol 
zu beobachten die jenigen / ſo neulich aus der Peſt Huͤtten Tome 
men / Item / groſſe Säite: ſtuͤnckende Pfuͤtzen / darinnen Dam 
un 


PRTESERVATTDO. 
und Ftuchs qerditer worden / dit Eufft von den Bearäbuiiften / 


und der Stand von Hörnern / viel Zibetp / Moſchüs und Am. 
bra. Item / Solche Oerter wo die Lufft ſich zuſammen zie 
ben muͤſſen / als offene Fenſter und enge Sigur 
E A PNG nd eg 
Wie dann auch Ge Tabar Braver threr groſſen Hoff, 
nung gefehlet: Ihr trauriger Außgang bezeuget / vielleicht 
Daß deſſen zuviel genoſſen , und das Gebluͤtte allzuſehr erhitzek 
worden / deßwegen imb fo viel geſchwinder der Zunder boͤſer 
Feuchtigkriten das Gifft gefangen / tebl) ift ſelbter nicht gar 
du verwerffen / doch auch nicht alzunahe bey dem Kamin 
Feur / als dabin allerband boͤſer Dampf des gangen Jimo 
mers sicher zugenleſſen / am dienlichſten aber in der Höhe beg 
freyer Luffe / am wenigffen aber auß einer genGigren Dette 
WE Hil DASS NG RONI 
| m) d 


oder goht / ſo andert genuget haben. 
nene mne DIR \ PY ott 
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Cé H Car. III. 1 d rir Troi? 
Wie zu erſorſchen / ob die Lufft in einem 


Prte vergiftet ſe. 
GAD die Luffe in einem Orte vergifftet / oder die Peg 
AY Stude durch ander Gelegenheit eingebracht / beſchrei⸗ 
de D.Herrliciusberiibmter Autor fo'i Dregen throes 
ren Peſten Medicus geweſen auff folgende Weiſe zuer foro 
ſchen / als: Man binde an eine lange Stange ein neugebacken 
Brodt⸗ichte dieſelbte fiber Nacht in die Lufft / iſt es am folgen⸗ 
den Morgen mit Schimmel uͤber ſchoſſen / fo iſt die Lufft Nr | 
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Iſt das Brodt inwendig geel / oder grüne und eines frembden 
Geruchs / fo ift es noch gewiſſer/ vielmehr wenn die Huͤner / o⸗ 
oA gaibh davon kranck werden / oder auff deſſen Gebrauch 
gar erben. 2201190 Sin + he mt 
"Jar JA RR Rin Hit Bil Séi: ps A TERNS L rê 

8.2. Von den Thieren iß zumercken / wenn das Ge⸗ 
bogel ſo auff dem ebenen Lande wohnet / auf die Berge zichet / 
und (vas auf den Bergen gewohnet herab kommet / wenn die 
Vogel zu Nacht fliegen / und wieder ibre Gewohnheit ſchreien / 
die Raben viel grappen / die Woife ſehr beulen / welches in 
Wahrheit bey uns geſchehen / (deswegen ihrer viel aus dem 
unge wohnlichen Heulen der Woͤlffe / Item / an der ſeltzomen 
Geſtalt der Wuͤrme / Rauppen / Kefer / und Molckenteller die 
erlittene De ominiret haben /) ſonderlich wenn wenig Sper⸗ 
Här ſind / oder auch derſelbten webt als zu anderer Reitz ged 
wenn die Vögel in den Gemachern ſterben / oder ihr Neſt und 

ungen verlaſſen und wegziehen / auch wenn der Muͤcken / 

taͤuſe und Fliegen ſo viel find / daß man fic ihrer kaum ers 
wehren kan. Item / wenn friſch Fleiſch / Eyre / Aeppel und 
Brodt in der Nachtlichen Lufft bald corrumpiret wird fau⸗ 
let oder ſchimmelt / alſo / daß es auch die Hunde und Hüner 
nicht freſſen wollen / oder davon ſterben. Wie auch wenn 
das Waſſer / ſo in der Lufft ſtehet oben blau und geel wird / 
oder ſonſt belaufft / auß welchen ietzt erzehlten Anmerckungen, 
und dehrer Probe ſicherlich zuſchluͤſſen geweſt / daß die leydige 
Peſt⸗Seuche uns nicht fo wohl von inficirter Lufft / als per 
Contagiqm, nemlich durch Converfarion mit Infieircen » als 
Kleidern / Guͤttern oder Bettgewand eingeſchlippet worden. 


4 Alt, d 
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Cu bey fo gefährlichen Zeiten / der arme Mann / kaum 
i $ der ungeſunden Speiſe habhafft werden kan iff ohne 
* Noth genaue Regeln vorzuſtellen / ſondern die befte 
Verordnung daß nach er fahrner Medicorum gutbefinden / ein 
ieder in feinem Stande / doch maͤßig / und mit DanckſagungEſſe 
und Trincke was ihm am beten ſchmecket und er gewohnet ifte 
Dannenbero auch bey uns dem gemeinen Mann das gewohn⸗ 
liche Prælervativ- Mittel die friſche Butter des morgends 
vor dem Außgange mit etlich Biffen- brodt / Rautten / Wers 
mutt / Salbey / etlich Knoblauch⸗Zehnen / Angelick oder Lor⸗ 
beern genoſſen / ſehr wohl zu ſtatten kommen. ZE, 
9.2. Den allgemeinen Trand das Waſſer / hat der 
gemeine arme Mann iedesmals vor dem Gebrauch mit einem 
biffen Brodt / ſo zuvor mit Eßig durch zogen / zu ſeiner Prefer- 
rung heilſamlich verbeſſert / oder auch braune Doſten⸗Kraut / 
Rautken oder Salben darein geleget. Andere haben ihre 
Ordinar. Zu, Kanne oder Becher init hartem Peche / wel⸗ 
chem Saltz / roher Schwefel / oder gemyrrhete Schwefel⸗ bii, 
men und etwas angenehmes Gewuͤrtze beygemiſchet / innwen⸗ 
dig über giſſen laſſen / worauß hernachmals ein gutter Trunck 


Bier oder Wei die Mahlzeit taͤglich iſt geno 
fen worden Dein / bey oder auff die Mahi a glach iſt genoſ⸗ 


5.3. Hergegen haben allefambt / fo viel möglich [alte 
Seefe Butter Spe, Muc Guer (Die Seovodmme/P how 
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men / und was gar leicht zur Faͤulnis gehrt / fleißig gemieden / 
mit anbefuͤgter Warnung / daß auch keiner bey leibe / dem an⸗ 
dern durch Bier oder Wein / die angefallene Peſt⸗Seuche an 
Hals zu ſauffen Gelegenheit ergreiffen / oder fuchen folle. 


6. 4. Und weil numehre der Brantwein / zu einem 
aqua Vice oder gleich als der Tabac zum Univerfal. Præſer- 
rativ- Mittel worden / dar von der gemeine Mann / Krancken⸗ 
Waͤrtter / Zutraͤger / Reiniger und Todtengraͤber nicht moͤg⸗ 
lich abzuhalten / wurde verordnet / die folgende Species, wel⸗ 
che die Gottſelige Antiquitet an vielen wohlbewehrt erfun⸗ 
den / in Brandwein zuhängen / davon nachmals Morgends 
und Abends iedesmal 2 oder 2. Löffel⸗voll zugenuͤſſen: als 

R. Rad. Oſtrutii: Pimpinell: Valerian: Gentian: Tor- 
mentill: Dictamnialbi, Merſus Diaboli; 33,2. Hoff. 
Dieſe Stücke groblich zerſchnitten / in einer ſaubern Leinwand 
in zwey Quart gutten Brandtwein gehaͤnget / wovon nade 
mals Wochentlich / wie erwehnet dreymal zugenuͤſſen. 


AR Carur. V. mr biya a 
Von den viekerley Bufallen des Dei, 
bes. Als da find Schlaff / Bewegung / Ge⸗ 

muͤtts⸗Verenderungen / Eroͤffnung 


des Leibes und was dehm an⸗ 
haͤngig / &c. Sech 


. l. Von 
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zech <3 | §; 1. nf" 2 o f 1 
* Om S laff. Wie Meſſigkeit in allen Dingen 
as dienlich aß auch hier / die rechte Zeit aber zum 

Schlaff beſtehet nach der alten und been Obfervant 
in ſieben Stunden / maſſen ſolche außgeſetz e Zeit- zu Außru⸗ 
Ser des Leibes gar genungſam / bergegen durch verlangte 


Bett alle Recrementa hinterhalten / die Glieder ſchlaff und zur 
, aͤulnuͤs dilponiret worden. Fe Qe Te 
F. 2. Ruh⸗und Bewegung des Leibes. 
Dieſe ſoll gleich als in Meſſigkeit beſtehen / deshalben einem ies 
den feine Nahrung und Handthierung fortzuſtellen / auch in 
Peſt⸗Zeiten dienlich. Geſchwinde und hefftige Bewegung 
erfodert auch Hard / und Öfftere Refpiracion, deshalben gee 
ratbenz Ehe einer in inficirte Haͤuſer oder Zfinmer eintritt / 
wohl außzuruhen / und viel uͤbriges Reden darinnen zuper⸗ 
meiden / welches fonderlih Krancken⸗Waͤrter / Zutraͤger und 
Todten⸗Graͤber zu beobachten / welche hohe Treppen zuſteigen⸗ 
oder ſchwer zutragen haben. STEE 


Wie ſchwerlich ſolche abzuſchaffen / wiſſen die jenigen am bes 
ften/fi von Natur darzu geneiget / doch ftebet / fo viel immers 
molto die abrige Furcht / Künheit / Sor, e Zorn / 
Angſt / Schrecken / Traurigkeit und Froͤligkeit 
du mäſſigen auch niemals ohne Gebetb / und genoſſene Prefer- 
Tung feines Berufe: Arbeit anzutretten / diemit auffbege⸗ 
benden Fall und deſſen Erinnerung / das unverhoffte Ero 
ton Grauen, eem. deſto weniger ſchaden moge! 
9 2 nmit⸗ 
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mittelſt fol ein ieder getroſt fein / ſich GOCE befehlen und einen 

friſchen Dutt faſſen / verſichert / daß GOTT dennoch alles Er⸗ 

ſchrecknuͤs / ja auch e le Deft ſelber zum beſten wieder wenden 
It DA wee i, hunt ban و‎ 


koͤnne. j . RS 


( bei 4 anti bah +! T $ EUS i d e 
K. 4. Die Eröffnung des Leibes ron tag. 
lich erfolgen / darzu die Gewohnheit gar viel dienen kan. Al⸗ 
le die jenigen / auch ſo zur goldenen Ader geneiget / mit gewoͤhn⸗ 
lichem Naſenblutten behafftet / alte Schaͤde an den Schen⸗ 
ckeln baben / oder auch / nach eröffnetem Leibe der Jaͤbrlichen 
Purgation , ihre gewiſſe Zeit zum Schweiß außgeſetzet bal: 
ten / mögen bey ihrer Gewohnheit / als bey einem gutten Pre, 
ſervirxungs⸗Mittel / dehnen andern ohne Schaden / fiherlich 
beruhen. u ظ‎ TERN 7 Ante د‎ EVE DE A 
séi. LE J "Îb e GOLAM so iaj 7 GM CT ter A 
F. y. Die Eheliche Liebes Pflicht ın nsan, 
zumaͤſſigen / wo nicht gar zu unterlaſſen. Denn die unmaͤſſi⸗ 
ge Venus / die beſte Krafft weg himbe, / und den Leib febr 
chwaͤchet. 1 PUJ IR PR e — * | 


q ) 

F. 6. Das gemeine Baden in aanguch abge 
ſtellet / ohne zu Haufe / wehr es benotbiget und gewohnet / ıe: 
doch mit vorhergenoſſenen Schweiß: Mitteln / worauff nach⸗ 
mals im Bette / außzuruhen / auch ſo viel moͤglich des Dior» 
gens zwey Stunden vor / oder vier Stunden nach der Mahl⸗ 


. 


RK Û A 


a 


keit ſolches anzuſtelſfen. 


F. 7. Der Kleidung wegen bat man ſich al, 
ler Sauberkeit zu befleiſſen / welches auch von Stube / Betten / 
Kammern und Gemaͤchern zuverſteben / auch gar noͤhiig / bag 


A? — <= 
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dle Herren Peftilenciarii als Paſtores, Mediei, Chirurgi und 
andere vor der Beſuchung / lbre euferfte Kleidung beym offnen 
Teure / durch Rauch und Dampff / wohl præſerviren und ja 
dehren keines mit in ihre Zimmer nehmen / ſondern allezeit in 
friſcher Lufft ab und anziehen. rs 


F. 8. Bey uns hat man die uͤbrigen Klet- 
der / Weißzeug / Wolle / Tuch, leinen Gerethe / Bariquen und 
was dem anhängig / in zeiten auff die Seite geſchafft und in fi: 
cherheit gebracht / hiemit des Unraths nicht zuviel inficire 
wirde / und nachmals deſtoweniger zu ſaubern oder zuverbren⸗ 
nen wehre⸗ Denn gewiß / fo leichte als ſelbte durch Rauch 
und Peſt⸗præſervirenden Dampff / Pulver oder Puder per- 
fumiret » koͤnnen fie auch als zum theil vom Menſchen bers 
ſtammende Theil / deſto eher mit dem Gifft afficirer werden / 
weil hierzu der außdaͤmpffende Schweiß fic) ſehr beförderlich 
erzeiget. Deswegen auc; 
Einer Jeden Hauß⸗Wirthin als bald fich und einem jeden 
ein beſonder Nacht Lager zugeordnet / und ſelbtes nur mit gay 
ſparſamen Bettgewand verſorget. E | 


Die Todten Karne find mit Filg bekleidet / und die Gärge 
nur mit Rigeln befeſtiget worden / biemit nicht bey ſtiller 
Macht⸗Zeit dehrer Poltern und Zuſchlagen durch die gange 
Gegend erſchollen / und das Erſchrecknuͤs bey vielen vermeh⸗ 


ret worden. 


Der allgemeine Gottesdienſt / iſt durch fonderlich 
bierzu geordnete Buß⸗ und Beth⸗Pfalmen / andaͤchtige Lies 
der / und hertzliches Gebeth ieder zeit mit groſſem Eyfer fortge: 
ſttllet / und dem Armuth a Allmoſen bier und von anders 

| 3 


werts⸗ 


P 
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werts⸗her nach Moͤgligkeit gelanget worden; Worauff die 
Plage gleichſam ſcheinbarlich gelindert und nachgelaſſen. 


Ein leder hat auch vermoͤge publ. Infections Ordnung 
alles unſaubere von ſich gethan / Katzen / Hunde / Gaͤnſe / 
Schweine und was den anhaͤngig abgeſchafft und in geborts 
gem Orte wohl und tieff genung verſcharren laſſen / hergegen 
einnichternes Reben und gutten Wandel / ſo viel mdglid (eben 
laſſen / wodurch / nechſt Gott / alle Anordnung / fo in diefern 
Kummer das groͤſteubel / n Gnaden verhuͤttet blieben. 


Car. VI. 
Vegrteifft die Chyrurgiſcen 


OFTEN 1 Mittel, 7 * |} 
| Jeſe / als Schroͤpffen / Koͤppeziehn / Aderlaß / Barbies 
| ren / Egel anfegen / und Fontanellen werden von vies 
len erfahrnen Practicis, ſonderlich Hr. D. Johann 
Günter Protest, zu Leipzig / Hr. D. Genaſpio, Hr. D. Elia am 
Ende Ph yfico des Saganiſchen Füͤrſtenthumbs / gar behutt⸗ 
ſam zur Præſervirung gerathen / doch vornehmlich deswegen / 
weil erzehlte Mittel zwar gemein / doch ſelten mit genehmha⸗ 
bung eines verſtaͤndigen Medici, zu rechter Zeit / angehörigem 
Ort und in gebuͤhelicher Maffe a pplicir et worden / deshalben 
gar leicht groſſer Schade / oder vor die Geneſung der Todt ver⸗ 
urſachet worden / wie dergleichen Exempel mehr als zur Genuͤ⸗ 
e befant, welcher Menſch aber reich am Gebluͤtte / mittelmaͤſ⸗ 
igen Alters / eine gutte Dize gehabt / ſonder groffe Arbeit / oder 
auch deffen gewobnet / und die grasſirende Peſt / nicht fo wobl 
von inficirter Lufft / als erhitzter Galle des Gebluͤttes ur} 

, LA met 
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met / der kan / doch mit genebmbabung eines treuen Medici. 
und vorhergenoſſener Eroͤffnungs⸗Mittel / ſolches gar wohl 
werckſtellig machen / doch daß es nicht mit inficirten Inſtru- 
menten geſchehe / wie der hochgelehrte Crato von Krafftheim 
gedencket: Daß durch ungeziemendes Schrepffen viel Men⸗ 
ſchen vergifftet und umbs Leben kommen. Deswegen zu 
wuͤntſchen / daß zu ſolcher Zeit ein ieder fein eigen Bindzeug beto 
te / biemit ibme nicht eben auff dem Stuhl und mit dem Meſ⸗ 
fer / durch barbiren / beygebracht wuͤrde / was fein Anceceffor 
am Halſe gehabt und gleichfals deswegen bald darauff in die 
Peſt⸗Huͤtte zuweichen gendtiget wuͤrde / wie leider! allhier zum 


theil geſchehen iſt. k 
GAP, V | Î. 


Berger die Argnev- Wittel zur 
-o> Pr&fervation. | 

Wéi Tû الي‎ AP: v S. Yi 3 | a La ` 
Tard Purgirende Mittel find wie bekant alle (hdd. 
lich / doch vornehmlich bey der Infection, hergegen Dies 
net durch gelinde wiederholung / die boͤſe Feuchtigkeit 


abzuführen , hiemit fo denn im Nothfall / die Giffttreibende 
Mittel / umd fo viel weniger / an ihren Endzweck koͤnnen gehin 


dert werden / als da ſind 
Die Laxir Rofinen Laxir-Species, | 
Syr.Diafer; Sennæ, Eled.Lenitiv Diacatholicum, Cas- 


112 , A 
Rofar ; Solutiy, 


Die 


O E 


Sericum, Syr; de Cichor: cum Rhabarbar, Syr: — 
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Die Rhabarbar Wurtzel an fidh ſelbſt / Mechoacannai ` — 
Die Rhabarber⸗Kuͤchlein / Manna / Senes⸗Blaͤtter. 
Die bekanten Peſtilentz⸗Pillen / ſo in allen Apotecken zu be⸗ 

kommen / und ſchoͤn viel hundert Jahr wieder die Peſt nuͤtzlich 
ſind gebraucht worden / ſonderlich von denen welche nicht zur 
Goldenen Ader geneigt / oder Schwanger ſind / oder auch gar 
hitziger Natur und zur Schwindſucht geneigt / dehrer nach Un⸗ 
terſcheid des Alters und Natur ein halb Quintlein des Mora 
gends fruͤ / oder eine halbe Stunde vor der Abend mahlzeit / in 
einem Trunck Weine oder warmen Bier zugenuͤſſen / wochent⸗ 
lich einmal zu wiederholen. 


§. 2. Bey den Brechungs⸗Mitteln ig noch 
mehr Behuttſamkeit von noten / weil alles im gangen Leibe / 
wieder die Natur zugehen gereitzet wird / deswegen ohne einen 
erfahrnen ere gar nichts zu thun d fondern 
viel lieber der Natur gemaͤß / nechſt GOtt zu dehnen Gifft⸗ 
Prefervirenden: Mitteln das befte Vertrauenzunehmen. 


5.3. Weil aber bey augenſcheinlicher Gefahr / und 
kauſend faͤltiger Veraͤnderung des Peſt⸗Guffts⸗ / auch der Vor: 


inch deen 


١ a 


ſichtigſte kaum ein dienliches ihm erleſen kan / und der Bermó- 
gende / nach hindanſetzung der einfachen und geringen Mittel / 
nur dieſes Kraͤfftig zu fein erachtet / Was kuͤnſtlich prepa- 
riret, delicat am Geſchmack / mit vieler Müh und groſſen 
Unkoſten auß fernen Orten geholet / und in kleiner Dofi zuge: 
niſſen / hergegen der arme gemeine Mann / unter den ſchlechten 
und einfachen offt das ſchwerſte ergreifft / als werden die Em: 
fachen / Alten / und mohlerfahrnen / den Neuen zum Grunde 
billich beygeſetzet. Als da find ei 
Bon 
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6.4. Bon Wurtzeln / Calmus / Angelie / Oſterlucen 
Weißdictam / Zitwer⸗Wurtz / Zwiebeln, Anoblauch / Bibenel / 
Olandt / Vellwurtz / Olßnickwuͤrtz ⸗Meiſter⸗Wurtz / Schlangen⸗ 
Mord wurtz u لی‎ Krautwurtz / Tormentil / Groß⸗ al⸗ 

4 walben⸗Wurt / 
1 on مي‎ und Gärten? Cardebenedicten / Bibenel / 
Sauer⸗Klee / Eretiſcher Diptam / Johannes: Kraut / Rautte / 
Wermutt / Salbey / Apoſtem⸗Kraut / Teufels Abbiß / € core 


dien / Ageley / Ringel⸗Blumen / Roſen / Borragen / Zitron / 
Pomrantz und Linden⸗Bluͤtte. 


Von Fruͤchten und Gemärke / Zitronen / Pomran⸗ 
gen / derer Safft und Schalen / Wacholder / Hollunder⸗beern / 
Lorbern / halbwachſene Welſche⸗Nuͤſſe: Item / der weiſſe Sime 
met / und andere Zinemey / Santel / Lig num Alóes/ geſiegel- 


te Strigiſche Erde / Armeniſcher Bolus, Edelgeſteine / Pere 


len / Corallen / item / ungefaͤlſ chter Bezoar, Hirſchhorn / Hirſch⸗ 
Hertz / Myrren. | | 


5.5. Zuſammen geſetzte Mittel find: Golden⸗Ey / 
Scordien Lattwerge, Præfervaciv- Liberant- Zittwer⸗ 
Küchlin / oder Morſchellen / | 
lixir Proprietatis cum Spiritu Theriacali, 
lixir Proprietatis cum Rhabarbaro, 

Elixir peſtilentiale Crollii. 

Balfamus & flores Sulphuris. 

Bal ſamus Sulphuris Juniperinus. 

Ol. Scorpionum comp. Ol. Juniperi 0 Rad. Angelic. A 

Das Kayſerliche rothe und graue Gifft⸗Pulver nach dem 
‚Lwelfero præpariret. 
Mixcura dimplex cum vel fine Camphora, i 
C 


Tincturs 
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Tinctura Bezoartica D. J. Michaelis vere & debite præ- 

pariret; cum vel ſine Campho ra. re 

Spiritus Theriacalis Sulphuris per Campanea Vitri- 

if oli, Spiritus Salis. 7 | 

‚Species zum Gifft⸗Cßig. cu? | JW wc 

١ رن‎ Cinnabarıs Antimonii, ex Sulphure & Mercurio Anti. 
monii» nad) des Hr. D. Chriſtian Langens Pı=- 
paration Lë 

Sangvis Cervi & Ciconiz, follen zur pr=fervirung die 
bewehrteſten Specifica ſehn. 94 N 

Sulphur cum Myrrha Sublimatum & Alócepatica per- 
s ` 'Miıxtuüu meo . 

9. 6. Bey uns hat der arme Mann mit itzt erwehn⸗ 
ten Mitteln ſolche Ordnung gehalten: Das er moͤglichſt den 
einen Tag des Morgens zur Fræſervirung etliche Siffen friſch 
Butter⸗Brodt mit grüner Rautte Salben oder Wermutt/ 
den andern Tag / etliche Biſſen Brodt mit dem Præſervirungs⸗ 
Eßig wohl durchzogen / Den dritten Morgen / etwas ges 
ſchwefelt Salg Den vierdten etliche Lorbern / oder Knoblauch 
Zebnen / Den fuͤnfften Morgen zwey Loͤffel voll von dem Peſt⸗ 
Brandtwein / Den ſechſten und ſiebenden ein wenig Angelic⸗ 
Wurtzel / Scordien Pulver oder auch Roob Juniperi - Sambu- 
ci, Baccis Juniperi mit dem BeZoar Eßig durchzogen / oder 
auch etwas von dem Electuario Nucum, darbey aber auch 
nicht zuvergeſſen: Das 


S.7. Der Jenige / welcher Ambts⸗ halber mit Inficirten 
oder Geſtorbenen umbzugehen verbunden / mit nachfolgen⸗ 
den euſſerlichen Gifft⸗præſervirungs⸗Mitteln / ſich zuvor wohl 
verwahrek: Als zum anſtreichen an die Nafe und Schlaͤffe / 
Wuͤrbel / Puͤlſe / unter Achſeln und an die Hertz⸗Grube Aker 


1 
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Unſer Specificum Antipeftilenciale, oder Gifft⸗Eßig / Wor 
rinnen Knoblauch⸗Zehnen oder Meerrettig infundiret gewe 
ſen / oder Oleum Peſtilentiale Heinifii, oder den Hertz præler- 
virenden Gifft⸗Balſam. Oder ein wenig Theriacan die Zaͤh⸗ 
ne gerieben. Oder Lorbern / Zittwer / Angelic / Liebſtuͤckwurtz / 


ein bißlein Campffer / oder weiſſen Zimmer bey ſich im Munde 
gehalten. 


9. 8. Etliche haben Queckſilber in einer Haſelnuß gefaſ⸗ 
fet an den Hals bis auf die Hertzgrube gehencket / und febr bes 
waͤhrt befunden / maffen aud nach des Hr. D. Eliæ am Ende 
ſelbſt eigener Erfahrung gewiß / daß etlichen diefe Nuß / nad): 
Oehin fie mit der Seuche angeſteckt / entzwey geſprungen / dane 
nenhero / von vielen / febr viel darauff gehalten worden. 

u welchem Ende auch vorauß hochgelobet wird das Nat⸗ 
ter⸗Oel des Groß⸗Hertzogs von Florentz / taͤglich zweymal an 
die Hertz grubê geſtrichen. Iten / 

Das Zenexton Paracelfi, fo der Welt berühmte D. J, 
Michaelis offt bewehrt erfunden / und hochbeteuret binterlaſ⸗ 
(ir: Das ſolches niemals ohne kraͤfftigen Efe appliciret 

Orden, -7 | or ai 


. 9. Weil denn aber jenes ſchwerlich zubekommen / 
und dieſes von vielen erfahrnen Practicis noch in Zweiffel wil 
gezogen werden / als hat man deffo ſicherer zugeben bey uns 
zu Rautten tart derſelbten die Hertz⸗Schildlein Hr. D. Zwel- 
fers vekordnet zum anhencken / und auch ſehr kraͤfftig befun⸗ 
den. Ingleichen des Hochgelebrten Medici Hr. D. Chrifttar 
Langens / meines laͤngſt Seligen Præceptoris BezoarticuA 
Animale ex Bufone, als in welchem das allerhöchſte A rêê 
num vor die Deft beſteben fol. R 

| Pal Ie, 9.10, Her⸗ 
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8 10. Hegegen haben die gepuͤlverten Carfunckel, Mo- 
ſchus und Ambra wenig oder nichts gefruchtet / noch der Mits 
lere Schuß eigener Urin, unerachtet etwas Saffran beyge⸗ 
miſchet / noch das Honig init Mayen⸗Wuͤrmen angemacht zur 
Cur oder Præſervation gedienet / wie auß dem Bericht / und 
klaͤglichen Hintritt mit mehrem iſt bezeiget worden. ù 


„ıı. Vor die Kinder zur Præſervation, 
find auß vor bergeſetzten / vielfältige Mittel trwehlet worden: 
Als da ſind / Hir ſchhorn / Liberant⸗Kuͤchlein / Bibenel / Zitwer⸗ 
wurtz / Zittwer⸗Saamen: abſonderlich unfer Specificum an- 
tipeſtilentiale, weil ſelbtes ſo wohl euſerlich / als innerlich 
kraͤfftig genung zur Cur als præſervirung an vielen / und meis 
nen Ainder n ſelbſt fia erzeiget und beweiſel hat. 


: PQ i EREN) - n eae dvi „ 
F. 12. Schwangere umd welche nicht wol 
brauchen noch ſtarcken Geruch vertragen koͤnnen / haben ſich 
am beſten mit zeitlicher Veraͤnderung des Orts gerathen / maſ⸗ 
fen nach des Hr. D Genaſpii eigener Erfahrung Schwangere 
allemal leichtlicher und gefährlicher als andere Per ſonen in- 
ficiret werden / welche aber bleiben muͤſſen / haben fic) an ober⸗ 
zehlte / oder folgende Mittel gehalten / als da ſind: 

Citronen Safft alleine oder auch mit Corallen⸗Safft ver⸗ 
miſchet. Dia ſcordium Fracaftorii. Item, 
Judianiſcher grüner Ingber / eingemacht oder überzogen. It. 
Bibenell⸗Wurtz /Tormentil⸗Zittwer⸗ Angelic ⸗Scorzoner⸗ 0# 
der Alandt⸗Wurtz / eingemacht oder uͤberzogen. Item / 
Noſen⸗Nelcken⸗oder Meliſſen⸗Zucker. Item / 
Fliſch oder eingemachte Pomerantz oder Citron: Schalen 
und lüften, tem | 


| Item / | 
Citron Morſchellen / Indianiſche Nuß. Item / 


Kinder 
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Kinder Balfam/ Cimmet: Borragen> Wäfler/ oder Citron 


ertz⸗Waſſer. | | Ki ê 

* fo viel möglich Sulphurata und Mycrhata wie 
auch diuretica innerlich vermieden / als durch deren Gebrauch 
gar leichtlich abortus konnen verurſachet werden. Welches 
auch nicht unbillich von Zwiebeln / Knoblauch / Meerrettig / vie⸗ 
lem Eſſig / Rautten / Libſtuͤckel / Lorbern / ſtarcken Spiritibus, 
Mirhridat / Goldens Ey und andern hitzigen und ſcharffen 
Gewuͤrtze zu verſtehen iſt / und alhier bey uns keines weges 


dienlich ſein wollen. y | 4 
N PS کا ہن ہے ج‎ S جح" رجه‎ oe 
Ander Theil / 
Pon der CURATION. 
| Car. I. 
Das die Mittel zur Cur gehörig bit- 
ze, lich anzumercken. 
Wê) Eil denn / wie bekant / die leidige Peſt Peſi⸗Seu⸗ 
N 


cee eine von den dreyen Haupt⸗Plagen / und ein 
ſolcher Zufall iſt da durch offters der Patient all 
A bereit ſchone verſaͤumet / ehe und bevor der Zuſt and 
und diffen warhaffte Urſache im wenigſten recht unterſuche 
worden / deswegen auch viel der vortrefflichen Medicorum 
bey ſich angeſtanden / ta viel leber die Feder niederlegen / als 
wegen der Cur und vefen Mu teln / als welche faſt niemals / 
wie billich / recht können opplicirei wer den / das wenige ver 
d C3 Melder 
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melden wollen / ſo bette meines theils ſelbſt mich viel lieber 
weit davon zu fein gewuͤnſchet / als daß ich die continuirlichen 
Lamentationes gegenwaͤrtig mit anhoͤren / oder davon was 
vermercken follen / wenn ich nicht / vermoͤge Publ. Infections. 
Ordnung / der auch / wie ich mit G Ott und der gantzen Stadt 
bezelge / obne Reſpect einer gewiſſen Belohnung treulich nach⸗ 
gelebet / beſtaͤndig außzuhalten an befehlichet. Maſſen obs 
ne dif vielfältige Peſt. Conſilia verhanden / und auch von Debs 
nen Herren Breßlauiſchen Phyſicis gar genungſame Infor- 
mation / fo wohl bey der Cur als Præſervirung dienlich / zu 
Ihrem immerwehrenden Nach⸗ruhm und des Vaterlandes 
Wohlſtand / in dehro excraaicten Peſt Conſilio treu⸗auffrich⸗ 


genung⸗ 


HOTT und die 


Barbier / und ob auch einige verhanden / dennoch kein Mittel 
nur mit wenigen ſelbte zu Salariren/ geſchweige des groſſen 
Jammers / welcher angebet / Wenn der angenommene beiti. 
lentiarius, wie bey uns geſchehn /, felber mit Tode abgehet / 
dannenhero Fluger und gutter Rath gar theuer wird / und als 
Denn ſehr gutt / wenn bey ſolchen Fallen ihm einer ſelbſt und 
Seien Nechſten zu helffen weiß. dni gp 


CURATION. 


Ales habe nicht ermangeln ſollen / auß pflicht fhuldigett 

Gehorſam kuͤrtzlich und mit wenigem / in folgenden Capiteln 
dem geEbrten Yefer gleichfals treu auffrichtig / auß Chrifli 
cher Liebe mitzutheilen: Was nebſt unſerm / Specifico anti- 
peſtilentiali noch mehr zur ‘Curation gehörig / bey unſern Pa- 
tienten Merckwüuͤrdig ſich ereignet hats Ob hierdurch ein und 
ander Chriſtlich Gemuͤtte erbauet / ſeinem bekuͤmmerten Nech⸗ 
ſten / und ſich / auch in Abweſenheit ordentlicher und ſonſt zur 
Cur gehörigen Mittel / durch treuen Rath und angenehme 
Huͤlffe ſich troſtlichen bezeugen möchte. 


Cap. II. "1 
Gas bey angefallner Weft vornem⸗ 
wi lich zuthun. 


§. I. 

O bald nun iemand / nach dem unerforſchlichen 
o Rath deg Allerhoͤchſten / bey angegangener Pet. Scu 
che vermercket / wie bey uns geſcheben / daß ihme ohne als 
le vorher wiſſentliche Urſache / die Rräffte ſchleunig entfallen / 
die euſſerlichen Glieder; Als Arm und Bein laſſe werden / Uns 
ruh des Leibes / Ohnmacht / Bangigkeit umbs Hertz / und groſſe 
Mattigkeit mit Ungedult zuſtöſſet / Öfftere Nötigung des A- 
thems zugegen / friſche Lufft verlanget / die Augen und Geſicht 
verandert ſcheinen / darbey ſich biß weilen viel andere Zufälle 

mehr mit einmiſchen: Als abgewechſelter Froſt und Hitze 
Schwermuth / Hauptwebe / Zunelgung zum Echlaff, rye 
chen / indauen / Magendrucken / Eckel / Colie / oder auch Sei en⸗ 


und Kürten Wehe / hat er ſicherlich zu falo daß er mg 
( 


— ` 


CURATION, 


cket / doch (oll keiner deshalben an fido verzagen / ſondern / weil 
ver mut blich ein ieder / bey folder Zeit / umb fo vielmehr Ride 
tigkelt feines Gewiſſens und Vermögens allbereit gemacht / 
ohne eintzigen Verzug ins Werck zurichten Anſt alt machen / wie 
er durch bewehrte Mittel das Hertze von der Gifft befreyen / 
und die gefangene Gifft auß dem Leibe zuruͤcke treiben mobs 
ge; Indeſſen aber den Außgang Goͤttlichem Willen anheim⸗ 
ſtellen / mit fettem Vertrauen / weil Todt und Leben in Gottes 
Hand / daß ihn Gott ſſo geſchwinde wieder umb befreyen koͤn⸗ 
ne / als er ergriffen worden / weil offters ihrer viel / wie auch bey 
uns / nur durch ein eintziges Vitttel / dergleichen unfer Specifi- 
cum nechſt GOtt erwieſen / davon geneſen und gluͤcklich hinwie⸗ 
der ſind befreyet worden. 


6. 2. Wenn denn der Leib nicht offen / if zu foͤrderſt / 
nach er fahr ner Pca&icocu mDentung/felbrer init Half eines 
Cliſtirs / oder welches beſſer / auch weniger Zeit und Bemuͤh⸗ 
ung erfodert / mit einem Geſchwind empfindlichen Stil Zaͤpff⸗ 
lein eröffnet worden / als wodurch nicht alleine die Natur von 
dem Dberfiuß verhaltener Materi gereimget / ſondern auch 
die Gifft beſſer vom Hertzen / gegen die Schoß / als dahin ſonſt 
gemeiniglich das Peſt⸗Gifft gezogen zu weichen gereitzet wor⸗ 
den: Andere Purgationes aber ſind uns keinesweges dien⸗ 
lich geweſen / Maſſen dadurch die Natur nur verführen / die 
Zeit zu andern bequemen Mitteln verabſaͤumet / und das Gifft 
mehr zum Hertzen geleitet worden / maſſen / wie bekant / gelinde 
nur curbiren / hergegen Starcke gutte Kraͤftte und Zeit / ſich Au: 
trbolen/ erfordern. Welche Vorſicht auch bey dehnen 

Brech⸗Artznepen wohl zu beobachten! indem ſelbte auch nur 
durch ein geringes Ver hinder niß zur uͤcke geſchlagen / — 
| nachmal 


CURATION. 


nachmals groß Reifen verurſachet / das Hertze beaͤngſtiget / 
und die we — beſte Gelegenheit andere Mittel bey zubrin⸗ 
gen verabſeumet worden. | MESSER 


4.3, So if auch die Aderlaß möglichfi zu unterlaſ⸗ 
fen / obne es were denn der Patient zu ſelbter gewehnet / jung 
von Jahren / und hette die ſonſt gewoͤbnliche Zeit verſaͤumet / kan 
ſelbte bald im Anfange / nach dem erſten Schweiß / auff der 
— oder welches beſſer auff den Giffen / ebe die erſten 24. 

Stunden verlauffen / gar ſparſam geſchehen / iedoch nicht fon: 
der einen wohler fahrnen Medicum / weicher des Peſt⸗Giffts 
Natur und Eigenſchafft / wie auch die Ambſtaͤnde / nach eines 
ieden Patienten beſondern Natur / wohl zuvor unterſuchet 
und erforſchet hat / anders aber ıft es thulicher zu unterlaſſen / 
und dafür die Hergpr=fervisenden Schweiß- Mittel zu ges 
brauchen. Wie denn bey uns die Aderlaß gar nicht dienen 
wollen. Desgleichen auch 


A. Das Schroͤpffen und Egel⸗anſetzen / als wel⸗ 
ches gar muͤhſame / und gefaͤhrliche Hilffs⸗Mittel / wodurch 
der Patient abgematttt / erkaltet / und dadurch demPeſt⸗Gifft 
vielmehr Raum zum Hertzen erlaubet wird / zugeſchweigen in 
Peſt⸗Huͤtten / obne diß / zu ſolcher Application keine Gelegen⸗ 
beit / und ob es auch dienlich / durch ſothane Mittel eher der 
Chirurgus könte inficiret / als dem Patienten einige Huͤlff⸗ 
ertheilet werden / wie bey uns levder erfolget iſt. Dabin aud 


88. Die Ventofen oder Zieb⸗koͤpffe und die Veſicatot“ 
zu rechnen / durch derer application, gar leicht mehr Sw?” 
tzen / und Angelegenheit / als nutzbahre Hülffe ereignet un? De 
zeuget worden / ſonderlich us Application lh 


CURATION, 


bevor die mercklichen Kennzeichen ſich ereignet / Ob das Delta 
Gifft Ober ⸗oder unterhalb Leibs zuweichen geneiget fens Wie 
denn in Warheit albier keines von ietzt erwehnten Chirurgi- 
ſchen Mitteln / bey (don ınficisten Derfonen an eſchlagen / 
da doch kurtz zuvor / durch Hilfe der Aderlaß an den Elfen» 
von denen grasſicenden Epidemiſchen hitzigen Febern, wegen 
zugeſtoſſner groſſen Hitze / Schmertzen und Verwirrung des 
Hauptes / Entzuͤndung des Halſes / ihrer viel bey uns gar 
leichtlich find reitituiret worden / unerachtet dehrer Eröffnung 
bey manchem auch aller erſt am fuͤnfften oder ſechſten Tage 
geſchehen. 071 9 USM mann: n TTT 5$ 

1 Boe saris 1i3 n » 7 . < 
DA UF Lp lt te gt 228 هب ا‎ F 
po Neiget die vocnebmfte Baler 
tffe K TMOG 


OGL Cil denn auß langer Erfahrung / und auch noch 
3. x die beſte Huͤlffe von debnen Schweiß⸗ und Sifftıtreibene 
denditteln zugewarten / indem die muntere Natur das 

angefallene Peſt⸗Gifft / offtmals fonder Genuß einiger Artz⸗ 

ney / vermittelſt eines unge wohnlichen ſtarcken Schweiſſes Ay 
gleich vom Hertzen zuruck und abgetrieben / dannenhers ein ie- 
der treuer Medicus der Natur gemeß und anſtaͤndige Huͤlffs⸗ 
Mittel zu offeriren verbunden / behalten / nach bindantegung 
vor angedeuter Mittel auß der Chirurgia, billih die jenigen 
den Vorzug / welche das Hertz vor der Gifft bewahren und 
IN gangenLeibeaußtreiben. Als da find geweſen 

Anſer wohl ⸗bewehrtes Specificum antipeſtilentiale und 

Mithridat des beten:  - "TEE ee 
+ Gerechter 


a 


CURATION, 


Gerechter Theriac von j. bis anderthalb Quintlin / in ele 
nem Schlung Sifft- Waſſer oder Gifft⸗Eßig oder 


p Bitttvers Walser TREI, 10 Ned 

` Golden € Y Hi uc o1 BUR 
Spiritus. C. Cervi Effentificatun. ١ pe a! mp OR 
Spiritus Theriacalis. © 0.2 nn cr 
Sal. C. Cervi volatile. | | 
‚= Sal. Viperarum Volacile, ` nn o re 


— Antimoniumdisphoreticum ; novisf, 1 
Pulvis Alexipbarmacus refrigerans Sequenz: 
K. Succin: prepar: Nitri Antimonisti. 
Florum Sulphuris cum Sara Sublimat: jedes j. 
Quintlein. | 
»Pulv. Ocul. Cancror: prepaf: | antun 
Bezoart: Sennerr rtr: a 
Antimon: diaphoret: novif: præparae: 
Camphor: ledeg j. HN aê M. F. weer. 3 bıjin 
pro Dofi ein Quint. in, tis 
Ele gusriunt Dias cor di. | hath \; 
Tinctura Bezoartica vera mit und ohne Camphor, D.J 


dem Alter nach von 20. biß 70. Tropffen Sr ein 


a ef. 


2 


mal. 
Pulvis 1 Sennerti. 
Ele 4 doar 3; 
Rob. Bacê Tuniperi- .Bacc- ‘Sambuc: Holunder! ober Wade 
older⸗Beermus auf einen Loͤffel voll / oder halben in ſo 

Eßig oder Zitwer⸗Waſſer.‏ ل 


Vor Unvermoͤgende. 7 
en hadî Ang Relic: Rothe Himer Wanye / 
Lachen ⸗Anoblauch 7 Gatvobef h dtn tau. 


Wächol⸗ 


CURATION: 


Schweiß täglich zum wenigfteneinmal wiederholet worden / 
biß /. oder Neun Tage verfloſſen / ob eben nicht allemal der 
Pamela: Y fun en sd E 


A 
€ 
= = 


In mittelſt aber auch geratben zu Eſſen und zu Zrinden) 
uneedantet auch kein appetit darzu geweſen / biemit die Kraͤff⸗ 
te ermuntert / und auch vermittelſt der Nahrung das Peſt⸗ 
Gifft deſto beſſer zertheilet / بويد‎ die innerlichen Glieder 


nicht ſo leicht mit dem Brande tòni nten afficitet oder ange 
cet werden. + 


vin GE te? Má 
5.4. Und ob auch gleich, im Anfang! die Schweiß⸗ 
Mittel 2. oder 3. mal weg gebrochen / hat man doch nicht nach 
gelaſſen bis Selbte geblieben / wie wohl auf andere Weiſe ein⸗ 
Ame nicht vergeffen nach dem r 


Geh Al Ert rechen un np Oe te sat 
w d zielen / ¢ 

Was E ven une ewe bef fer gethan / dj 
be Diefe die Pena ROM: an. und zu Dé ie 


Die Entblöffung oder. Erkaltung mad dem ‚Schweiß 
bat vielen ſehr geſchadet und den Todt cauſiret / bergegen ein 
wohl getrocknetes Hembde / ſo zuvor wohl durchr يهو ب‎ auch 
Vielen wohl zuſtatten kommen. 


8.5. Weil auch auß Erfahrung bekant: Daß ber 
— mg und bewehrte Michridat Oder Theriac, wie auch al⸗ 
e darauß habhaffte Mittel als Waſſer / Spiritus und Latt⸗ 
wergen / nicht ſo wohl nach Mittage als des Morgens gedienet / 
iind gewöhnlich andere Mittel nach Mittage angeordnet Vore 
den. Wie denn auch nach Anleitung erfabrner Practico- 
me A die ſenigen Mittel / dehrer ſich einer zur * 
bediene 


CURATION: 


bedienet / bey der Cur billich außgelaſſen und vielmehr eln un, 
gewöhnliches dafuͤr recommendiret worden / in Betrachtung 
eben deshalben auch von vielen der Mithridat, Theriac und 
Golden ⸗Ey keines weges unter die ben zen ‚Mittel / 
wollen gerechnet werden umb das 6 ſſerer Noth man 
fib der Selbigen / mit beſſerm Nutz bedienen konne. 
5.6. Unterwehrendem Sch weiſſe wurde nicht diene 
lich erachtet den Mund unter das Bette zuverbergen / wegen 
der gifftigen außdaͤmpffung des Schweiſſes / und fo viel möge 
lich in dem Zimmer / wo der Krancke gelegen / ein ſtettesCamin⸗ 
Feuer oder Licht Feur zu habengerathen / damit die außdaͤm⸗ 
prende Gifft ſich dahin begeben / und die andern adítentes des 
fto freier ihren zu: und Abtritt nehmen konnen. 
97) +ı6:ıı1lo ale MOR NIE 566 
MO tbn ) (1) NAT TDG GOT) Dap Ta 
EY DÁ APs LO Olid pro 


* / e TEL 
os 0f EIER D Ge كيك‎ 1D? Hh 
Munz ALET AIDA PITA NIDO A m+ 


Géi aber das ermattete Hertze auch außtauren 


fonne / ift noͤtbig erachtet auf alle Weiſe mit S tåre 
an der Hand zuſtebn. Als da ſind Non! drung 
hd WEKE ONS TAO BIN IGT S1 Der mae many +" 
5,2, Innerlich / Saurampffer / Borragen Rofen 
Zucker oder Safft / eingemachte Citron Schalen / Hindlaͤufft⸗ 
Wurtz / faure Kir ſchen / Idhannes und Berbersderlin oder 
Saft oder Kuchlin ١ 85 d'An e? nee „> 0 lê HA 0 
Perlen⸗Kuͤchlin: Nelcken⸗Jucker / vitriolirter Roſen⸗gu⸗ 
cker / Granaten⸗ oder Citronen oder Corallen⸗Safft. 
0 TER s Fulvis 


CURATION 


Pulvis præpat: Coral Perllensoder Edel Geſtein⸗ oder 
Orientaliſchen Bezoar - Stein. Item / Confectio Alkermes. 
EingemachtScorzoner⸗Wurtz / oder Spanifhe Salatſtengel / 
Roſen⸗Borragen⸗Cimmet⸗ oder Hertz⸗Carfunckel⸗Waſſer / Cis 
tronen⸗Schnittlin mit Zucker / præparitten Corallen / Perlen⸗ 
und Hirſchhorn beſtreuet / bihweilen genoſſen. LETA 

Tinctura Corallior, vera D. J. M. 


9. 3. Euſerlich auf die Puͤlſe Citronen⸗Schalen in 
guttem Effig gebeitzzt. Oder 

Rautten und Wacholder beer mit Roſen⸗oder Holunder 
Efig auff gebunden Oder «Ib? 
qe Ben Brodt mit Eßig und geſtoſſenen Negeln auff⸗ 

bunden. E Tay AD 
Auff das Hertz Theriac in Roſen⸗ oder Hollunder Ebig 

zerlaſſen / ot alt + ud angeſtrichen / oder Mer 
liſſen⸗Borragen⸗ und Roſen⸗Waſſer / iedes zwey Loth / Etzig 
ein Loth / mit ein wenig Saffran / ſtatt deffen bey den Welbes⸗ 
bildern ein wenig Bibergell angemiſchet / warm uͤber das Hertz 
geleget. Item / Euſerliche Hertz und Puls⸗Saͤcklein / von ro⸗ 
them Scharlach / Campfer / Zit iwer wurtz / Citron ſchalen und 
Gante Pulver mit Roſen Eſſig aufgeleget. 
Darbey ja nicht zu unterlaſſen / auff alle moͤglichſte Weiſe 
durch den Geruch die Lebens Geiſter zu ſtaͤrcken / und was abs 
gebunden ohne Hand anruͤhrung oder Geruch tieff in die Erde 
zu vergraben. TOCS VTO dl emen, 
پل ميلا‎ kader ber, 


Don andern Beibes⸗ und Lebens. 


Nw Sir Sitten. sorts ior 
| 51. Speile 


D 


CURATION) 
ING, EI 


Sir e und Tranck hat man nach elnes ieden Vermögen 


angerichtet /tedody nach Anleitung erfahrner Práctico- 
` rum/ reiege chen yn ſaurlich / des 
Fleiſches aber ſich ein ieder enthalten / ohne die Bru davon / biß 
zuEnde der Kranckheit / und den ordinar Tranck mit Spir: Salis, 
Sulphuris oder Citron⸗Safft / Nitto Antimoniato, oder Sal- 
peter Kuͤchlin angemacht / gebrauchtt / oder M orſum Diaboli, 
oder Cardobenedicten ins Trincken bengen / Item / Fenchel 
oder auch præparirt Hirſchhorn / oder Helffenbein darein mi⸗ 
ſchen laffen. DO TRIO O A U SE Gr E 


§,2, Wein hat nicht gedienet im Anfange / bif ſo lan⸗ 
ge die Geneſung den Anfang gemachet / als auf den ſiebenden 
oder neundten Tag. | : 


6.3. Der Magen iff allewege wohl zu beobachten / 
deswegen eine geröftere Schnitte Brode mt warmen Eſſig 
angefeuchtet / und rot hem Santel: Pulver beſtreuet / auff zus 
van gar dienlich erachtet worden / und auch der Leber au tate 

mmen. biet UM Ths di A 


9. 4. Den Schlaff hat man reichlicher bey Abneh⸗ 
mung der Kranckben erlaubet / als im Anfange / ſonderlich 
des Nachtes. Abrigens aber alle Furcht / Schrecken / Zorn 
usp Traurigkeit auff moͤglichſte We iſe zu vermeiden gerathen / 
well dadurch die Lebens Beter betruͤbet / daß Rate der Cur / 


leichtlich die Bahn zum Tode / wie bey uns geſchehen / gebt 


chen wird, i 
€ “Car. VII. 


CURATION: 
Cas. VII. 
Don Jufaͤllen fo ſich in diefer Seu 


: Fotua che mit einniſchen. ) map g 
! | | Be DEZENT DEZE | 44 f 
Gesi: كام و‎ 


ù Re, Er 16 (234) ds | $ 
Eulen und Druͤſen / weiches hitzige Berchronr/fo 
roth und donend ſein / ſehr ſpannen und wede thun / 

mit Hitze und Klopffen / auß dicker böfer / doch nicht ſch ar ffer 

noch ver brandter Feuchtigkeit entſtanden / unter welchen / wie 
erfabrne Practiei melden / und die Erfahrung mit mehrem bes 
zeuget / am wenigſten Gefahr haben / ſo da weit vom Her⸗ 
tzen / Magen/ Haupt und Leber enſtehn / bald herauß kommen / 
und fein roth ſein; Dargegen die gelben / grinen / umbfreſſen⸗ 
den / tieffliegenden ſchaͤdlich / vornehmlich aber die jenigen / fo 
nahe am Magen / Hertzen / Gehirn / Leber und Ruͤckgrad / oder 
gar ſchwartz ſind / toͤdlich zu achten ſeind. Dannenhero auch 
6.2. Der Ort an welchem fich einige Beulen fins 
den wollen / wie eine geſpannete Schnur oder Spann, Ader zu 
ſeyn ſcheinet / mit qgroſſem Schmertzen / deshalben bald abin 
geſonnen / wie ſelbte moͤglichſt herauß befördert, wozu die At. 
tract iv Pflaſter gedienef. Statt deffen der arme Mann / alt 

Hafen: oder Diners Fett auffgeleget. So bold ſich aber 

Schmertzen finden / Unruh und Hitze / iſt zu ſchlüſſen / das Selbte 

im Zunehmen / deshalben ja nicht kuͤhlende / oder zuruck treiben⸗ 

de Nie nn aensfondern weichende und die da štiffigen/ 


Swie⸗ 


CURATION. 


Zwiebeln mit Cheriac gefûllet / in heiffer Aſche gebratten und 
davon aufgeleget. Oder 

Diachilon· Pflaſter / oder warmen Mildrom / welches zu bes 

: fördern / andere einen Kopff auff ſetzen / und den Ort / 
Gelegenheit darzu / Schroͤpffen laſſen. Andere laſſen 

Veficacoria appliciren / und zwar im Nacken / wenn die Beu⸗ 

le binter den Ohren: Auff dem Arm / fo fie am Halſe oder 

Bruſt / Zwiſchen dem Daumen undeigefinger / ſo ficam Arm / 

und am Schenckel / da fe am Leibe bey der Leber auß ſchlaͤget. 


3 Das Witten in der Beulen deutet den Anfang der 
Zeltigung / deshalben auch ſolche Linderungs⸗ und Zeitiaungs: 
Mittel zu appliciren gerathen / und mit der öffnungüber an: 
derthalb Tage nicht zu warten / ſo unterhalb der Beule mit ei⸗ 
ner Lancette am dienlichſten geſchehen / ob gleich auch das Apo- 
Kem noch nicht gar zeitig. | 


5.4. Zu außziehung des Giffts haben etliche eine 
noch wol warme Schoͤps Lunge / oder Sperling / oder Taube / 
oder Huͤner auffgeleget / nach dem ſelbte am Steus berupffet / 
mit wiederholung folder Mittel fo lange continuiret / bis 
das Toterfein nicht mehr geſtorben / iedoch ſol der Schnabel 
verbunden fevn / und nach der Application tieff genung in die 
Erde iedesmal vergraben werden. 
durchs lewol auch etliche die Beulen mit gluͤendem Drott 

urdfapren / ſo aber wegen der nab anliegenden Nerven gar 
em vorzunehmen; Und die Eröffnung / auff eine” 
lonatlang mit Sauberung und Heilung wol zu beobacht l 


5.5. Weil auch die Erfahrung gelehret / daß die vias 
lter / wenn Selbte zu lange T oder zu Rocken tor ben 
2 


P 


CURATION. 


offe Angelegenheit ver urſachet / als rathen erfabrne Pra&icl 

o viel moglich Gelbte des Tages etliche mal zu verneuren / und 

oben allezeit einen Kreutz ſchnitt darein zutbun / wodurch das 

Peſt = Gift deho beffer Lufft habe / deswegen denn auch nicht 

viel fette oder did. auff geſtrichene Pflaſter darzu dienlich find 
trachtet worden. LIA | 


5.6; Peſt⸗Carfunckel / ſind euſſerliche ſchwartz⸗ 


ſchuppichte gifftige H eſchwuͤr / von einem entzuͤndeten ſchwartz⸗ 
verbrannt und gifftigen Gebluͤtte entſtanden / dadurch ju 
leich groſſes Krimmen / und darauff faſt unertraͤglicher 
chmertz verur ſachet wird. Deswegen / nach des Hr. Johan 
Zeidleri D. & Profeſſ. zu Leipzig guttbefinden / dehnen Patien- 
ten offters die Hände müffen gebunden werden / hier mit fic ibe 
nen nicht durch kruͤm̃en die Ungelegenheit vermehren konnen. 
Doch find nach des Hr. D. Zeidleri Meinung die rothen 
und gelben nicht ſo gefaͤhrlich / als die braunen / am gefaͤrlich⸗ 
ſten aber die Schwartzen. 

Je J groöſſer auch die Beulen / ie langſamer Selbte zu heilen 
find / des halben auch mehr Fleiß erfordert wird / weil die Mare- 
ri gifftiger und alle Zufaͤlle heftiger find / bey dero Heilung / 
nach abgeloͤßtem Stock / gleichfals die jenigen Mittel zu beob⸗ 
achten / wie bey debnen Beulen / ledoch mit diefer Anmerckung. 


5.7, Daß der Schaden faſt auff ein viertel Jahr ofo 
fen zuhalten. Wenn aber der Carfunckel vor der Zeitis 
gung ſich geſchwinde wieder verlieret / oder ſetzet; hergegen die 
andern Zufaͤlle anhalten / ift es ins gemein tödlich. 

Andere legen das Emplaſtrum ex Galbano aliff / und 
halten darfuͤr/ wenn mit der Abnahme / des Carfunckels harte 
Kruſti zugleich abgehet / daß es gutt / ſonſt aber tödlich fey. 6 

0 
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So viel auch immer möglich / hat man bey Heylung 
der Carfunckel / als auch Beulen / die innerliche Gifft⸗ Mittel 
la nicht unterlaſſen / als durch dehren Gebrauch die Gifft durch 
den gantzen Leib außgetrieben / die Hitze gedaͤmpffet / und der 
Taͤulniß abgeholffen wurde / hiemit die euflerliche Gefahr nicht 
alleine abgetrieben / ſondern auch der befftigfte Feind innerlich 
nicht zu qroffern Kraͤfften gelangen konnen / dergleichen / nebſt 
gehoͤriger Oiæt / bey uns wohlgethan: 

Syrupus Ol. Rhabarbar. 

Elixir Proprietatis. | 

Pilulæ Ruffi Uſitateæ. 

Cardobenedicten-Scordien, Biefer: Kraut / Rautte / 
Salbe / Wermutt / und andere wie oben zuſehen. 


6.8. So find auch die Kraͤffte darbey wohl beobach⸗ 
get worden / Item / die Defenfiv- Mittel wegen der anliegen⸗ 
den Theile / deswegen etliche einen Circul mit einem Gaphie 
umb das A poſte m ziehen / ſtatt deſſen / der gemeine Mann ein 
Defenſiv gebrauchet / von Weißey und Alaun / oder das Un. 
gventum de Ceruſſa, oder Lithargirio. Wilewohl Pare. 
us und Celfus, zu heilſamer Cur des Carfunckels / bey dem 
Neftorio Schneebergiſchen Phyfico , nichts erſprißlicher als 
die Brennung erachten / welches umb ſo viel leichter zu thun / 
weil ſothanes Fleiſch nach dehrer Meynung gar code und keine 
Empfindligkeit haben (ofl. 

Deſſen brennende Hitze / durch eingeſtreutes Pulver von 
einer geſpißten Kröte / welcht zuvor in Eſſig gebeitzet und in der 
Lufft gedorret worden / zu lindern sft / Datt deffen etliche En 
beer Blätter mit Scabiofen + Wafer angefeuchter überlegt / 
und alle 2. Oder z. Stunden ver neuert / febr wobl und gue bey 
uns befunden haben, | 
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6.9. Ben etlichen pflegen ſich auch Flecke einzufine 
den ohne Beulen / oder Car funckel / ſonderlich um Anfange nach 
einem gutten Schweiß / unter denen die rothen am wenigſten 
Kummer verurſachen / wenn Sie wol außgeſchlagen / und 
merckliche Erleuchterung nach ſich laſſen. Deswegen dehro 
Außtreibung durch oben erzehlte Mittel wohl zubefoͤrdern / 

att deſſen der gemeine Mann Scabioſen⸗Cardobenedicten⸗ 

enchel⸗Waſſer. Item / Ageley Steckruͤbe⸗Saamen / Hir ſch⸗ 
born / Elffenbein brauchet / oder Birckenrinde mit Waſſer auf⸗ 
geſotten und davon getruncken. By 

Wegen der groſſen Hitze dienet zur Nachricht: Das felbs 
te im Anfange nicht alsbald zudaͤmpffen / damit die Natur kei⸗ 
ne Verhinderung habe in ihrem Vorhaben das Gifft außzu⸗ 
treiben / deshalben man die euſerlichen Amb: und Anſchlaͤge 
gar behutſam bey zubringen gerathen han. 


6.10. Die andern Zufaͤlle belangend / dehrer etliche 
unſere Patienten zum theil febr beſchweret / als da find über» 
maͤßiges Wachen / groſſe Zuneigung zum Schlaff / Haupt⸗ 
Schmertzen / Hitze / Durſt / Ohnmacht / Schlucken / Hertz⸗Klopf⸗ 
ſen / Seitenſtechen / ſchwerer Athem / uͤbriges Blutten / Huſten 
und Wuͤrmer / find ſelbte / nach unterſcheid der Perſonen und 
Zufaͤlle / mit gehörigen Mitteln / nebſtbey gefuͤgten innerlichen 
Alexipharmacis ſehr gluͤcklich gelindert und geendert worden. 


Vornehmlich aber Erbrechen / Eolica und Durchbruch / 
unſern Inficiscen tödlich geweſen. 
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ADVERSARIA. ` 


Oder Es, 


Unterſchtedliche Anmerckungen. 


S. I, | 
Eil befant) und auß eigener Erfahrung gewiß / daß 
von dehnen umbliegenden und angrentzenden Nach⸗ 
r baren die Que und Abfuhre einem verpeſteten Orte 
leicht verſaget / wo nicht gar verboten wird / dannenhero nach 
des Herlicii Meynung leicht Hunger und Peſt zuſammen 
kommen kan / hat ein ieder / ſo viel moͤglich / deswegen im Anfan⸗ 

e ſich verſorget / auch zuverhuͤttung groͤſſern Jammers die 
Hohe Landes⸗Obrigkeit / durch herbeyſchaffung der Victuali- 
en nicht wenige Vor ſorge bezeiget / fo daß es bey uns an Korn / 
Weitzen / Gerſte / Haber / Meel Saltz / und friſchem Fleiſche 
nicht ermangelt / welches umb fo vielmehr auß geholffen / weil 
bem Armut durch die benachbarten vom Adel ins und auſſer⸗ 
halb Fuͤrſtenthums gar leichliche Allmoſen uͤberſendet worden / 
und der Ort ohne diß mit einem gutten Zuwachs von Natur 
verſorget uf: Dannenbero nur Kuier getragen: Wie Meels 
und Malg: Mühlen / Back Male und Braͤu⸗ Haͤuſer nicht 
möchten inficiret / Wein / Bier / Brandtwein aber / und was 
dem anbdngig / als Hoppe / Holtz / Stroh / in Solchen Orten 
abgewartet und erkauffet koͤnnen werden / wo es ider Reiff 
cher zu und abzutreten erlaubet geweſen. 


9. 2. Was und wieviel bey einer aer haltung offt 
Û 


auch in gar geringen Dingen gelegen / giches debrer Pr 
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und diejenigen Lente am beſten zuerkennen / welche in Hütten 
fich befinden oder in Haͤuſern verſperret gehalten werden / und 
bey hellem Tage im Finſtern / als Geſpenſter / wieder einander 
lauffen / abſonderlich wenn Saltz / Lichte / Schwefel / Seiffe / 
Wuͤrtze / Holtz / Butter / Oel / Schmaltz / und Kiel: Sperfe vere 
zehret / keine Mittel mehr verhanden und über alles vermut⸗ 
ten / niemand einigen Platz zu dehnen Hütten oder doch allzu⸗ 
(pdt den ſelbten hierzu verſtatten wil. Da arbeiter / Holtz / und 
Strob ſolche zu verfertigen / gar ſchwerlich / wegen der Gefahr / 
zuvermoͤgen ſind / des halben dey Ermaͤngelung dieſer Vorſorge 
niemand gerne in die Huͤtten ziehen wil / weil dergeſtalt die Inf. 
cirtenofftmals eher von Froſt / Schnee / Wind und Regen / als 
der Dene ſelbſt umbkomm̃en und verterben muͤſſen. 


6.3. Ob auch wol dienlich zu fein ſcheinet: Wenn 
die Verſtorbenen bald koͤnnen begraben werden / und die Hr. 
Hr. peſtilentiarii als Geiſtliche und Schul⸗bediente fid) wohl 
in obacht zunehmen / gleichſam Privilegiret ſind / ſo erweiſet 
doch der Hochgelebrte D. Herlicius: daß ſtillſchweigend und 
heimlich ohne Schiller und Geiſtliche begraben Suͤnde ſey / 
und wil daß dehnen Verſtorbenen ihre Außrichtung billich 
wiederfahre / deshalben Er rathet: Es folle der Cantor mit 
denen Knaben und einem Geiſtlichen auff einem Orte des 
Kirchhoffs ſtehen / der ihme der Lufft halben wohlgelegen / und 
fein Ambt verrichten / verſichert: Weil ieder in feinem Ambte: 

tt werde Sie vor allem wol behuͤtten und bewahren / laut 
des 91. Pſalms / deffen im Anfang der Peſt bey uns klare Es 
sempel wahrhafftig find bezeiget worden. 


5,4. Weil auch bey uns nicht wenig Kummer ento 
fanden 
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Randen: Woher im fall der Notb Zutraͤger / Krancken⸗Waͤr⸗ 
ker / Todten⸗Beſchicker / Träger und Todtengraͤber / Heb⸗Am⸗ 
men vordie Inficirten als Geſunden / Haͤuſer zuer holen / (ges 
ſchweige woher dehrer Belohnung zuverſchaffen) als hat 
man gutte Urſache inzeiten darauff zudencken / deswege 
Herlitius den Rath ertheilet: Das man / alles umb ſo vie 
beffer ins Der zurichten / treu s auffrichtigen Leuten / ſo noch 
bey Kraͤfften / und nicht gar zu ſchwach / den Auffenthalt in Des 
nen Hoſpitalen erlauben ſolle / dehrer manſich im Fall der 
Noth bernach bedienen koͤnne. Und. das Leinwand zu 
Todten⸗Hembdern / Bretter zu Saͤrgen im Vorrath cinzus 
ſchaffen gar dienlich ſey. Wie denn auch 


e, Von denen Herren Geiſtlichen / wegen der Ars 
men Allmoſen an die Vermoͤgenden / daß ſie gegen das Armutt 
einer milden Hand und reichen Beyſteure fic bezeugen mods 
ten / gar billiche Erinnerungen geſchehen folten: Maſſen be⸗ 
kant / und auch nach des Hr. D. Chriftian Langes wahrhaffti⸗ 
gen Auſſage klar und offenbahr / Quod Contra peſtem ab iras 
to DEO immis ſam non fit Clypeusin Natura fortior, q vam 
preces & eleemoſynæ. Welche heylſahme Rath: Schläge 
ſambt und ſonders umb fo viel eber und erſprißlicher zum 
Zweck zurichten / wenn Kirch⸗und Stadt» Regiement wohl 
deyſammen ſtehen / bergegen auch nach des Wohler fahrnen 

erm D. Herlicii Auflage / bey ermangelung deſſen / alles in 

nordnung kommet / und zum Verterben eylet / fo daß $ 
Jämmerlicher und ſchrecklicher Zuſt and dar auß entſtehet / 
din wenn die Obrigkeiten in folder Noth von ren 
Unterthanen fegen / das Haſen⸗Pantir auff werfen- und die 


Slucht geben. Ki Fua ind iA 
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8.6. Das auch mancher zu dreyen unterſchiedenen 
mahlen / in einer Peſt inficiret worden / und dar von geneſen / 
Taya das aber auch viel von neuen angeſtecket und ger 
ſtorben / hat der traurige Abgang wohlgezeiget / und kan leicht 
erfolgen / beſonders wenn die fo geneſen / keine Warttung / oder 
auch allzulange mit der Guarancain beſtricket / ſich innen ¿us 
balten gedrungen werden. Dannenhero nach der Herren 


Fuͤrſten und Staͤnde extradirten Infections- 


Ordnung die vorgeftectte Zeit / ſo mit reiffen und wobler 
wogenen Gartbefinden intimiret, wit lange Die Guarancain 
außzuhalten / allerſeits billih zu obſer viren ift hiemit die nun 
bin: wiedergeneſenen durch den inficirten Ort und Unflat 
nicht von neuen angeſtecket / ſondern durch veraͤnderung des 
Orts / ſich außluͤfften / und erholen konnen / Maſſen nach der 
Herren Phyſicorum Meynung und wohl notirten Obrers 
van bekant und wahr / das dergleichen Morbi acuti oder heff⸗ 
tige Kranckheiten bey einem oder dem andern entſtanden / als 
denn ihre gaͤntzliche Endſchafft er halten / ſo daß / ob auch (hon 
Bey einem der gifftige Zunder noch nicht gar außgedaͤmpfet / 
dennoch ſelbter / weil GOtt das Final gemacht / gantz keine 
Krafft mehr habe anzuſtecken / biG nach wieder angefliütem 
Sünden Maaß Göttliche Mayet. auß gerechtem Enfer / die Û 
naturlichen Mittel den A um Secundum / oder Ihre Sauls 
Leit außzuuͤben von neuen darzu außruͤſtet / und Ihnen Bee 
fol eet better. DA "7 | ul? 


| nod 
8.6. Welche nun nach dem Goͤttlichen Willen Hin 
weledtrumb einmal geneſen / die dürften ja nicht benden; Daß 

Sic niht koͤnten auffs neue angeſtecket werden / ſondern fio | 
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im Gebrauch der natürlichen Mittel aller Maͤßigkeit befleiſſt⸗ 
gen / doch vornehmlich nach des Herzen Herlingii Ausſpruch 
des Badens und Haupt⸗waſchens eine geraume Zeit fid ento 
halten / und ja nicht die Nägel abſchneiden bis wohl 40. Tage 
verſtrichen / dannenhero unſern Geneſenen die oben erzehlten 
Prefervirungss Mittel / vornemlich das Elixir Proprietacis 
c. Spiritu Salis, Item, die Pilulæ Ruff und andere Faͤulnüß 
Præſervirungen gar wohl zuſtatten kommen / daß ihrer viel 
mit wenigen Mitteln erhalten / und unter viel Inficirten we⸗ 
nia an der Peſt geſtorben / auch bey keinem dergleichen Reci- 
di v zuverſpuͤren geweſen. 


Dafuͤr der Allerhoͤchſte gelobet / welcher 
uns ſeinen Knechten / ſo gnaͤdig und vaͤtter⸗ 
lich ſich erzeiget / der wolle noch ferner in 
Barmhertzigkeit / uͤber uns / geſambtes Ba. 
terland Schleſien / und daß Ertz⸗Hertzogli⸗ 
che Hauß Oeſterreich in Genaden Seine 

Valers⸗Hand wallen und halten / weñ 
uns Huͤlffe noth ſeyn wird. 
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